
REPUBLIK OSTERREICP.: 

11-27-04 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates ~\U. Gesetz.&ebungsperiode 
1010 Wien, den l~. Ma f 198' 

BUNDESMINISTERlUM 
PUR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHU r..:: Stuoenring 1 

Teleion 75 CO Telex 111145 oder 111780 

Ausitunit 
21. IV-50.004/38-2/85 

41gb lAB Klappe 

1985 -05- 1 5 
zu A24~ IJ 

B e a n ~ w 0 r tun g 

Durcnwaru 

der Anfrage der Abgeordneten Dr. LANNER 
und Genossen an de~ Bundesminister fUr 
Gesundheit und Umweltschutz betreffend 
no"t'wendi~e Maß:."~a.r.r.,e::,. zur Verbesserung 
der Luft im Tir2~er :nntal (Nr. 1219/3) 

In der gegenständli:::hen Anfrage wirc. ::::lgende ?rage gestellt: 

Ich beehre mich, di Q Anfrage w:"e felgt zu beantwon:e!".: 

Da besonders die Kraft:ahrzeug-~missionen einen wesentliche~ 

Anteil an der Umweltbelastung ::ies Tiroler Landesgebietes aus-

machen, kommt den Maßnahmen in diesem Bereich große Bedeutung 

zu. Durch die Maßnahmen der Bleireduktion, zur EinfUhrung des 

bleifreien Benzins, der damit verbundenen Einsatzmöglichkeit 

eines Katalysators sowie der Schwefelreduktion bei Dieseltreib

stoff wird eine wesentliche Verbesserung der Umweltsituation 

zu erwarten sein. Auch das anläßlich der Regierungsklausur im 

Jänner 1985 präsentierte Konzept "Huckepack", das eine Verla

gerung des StraßengUtertransitverkehrs auf die Schiene (durch 

Transitkorridore) vorsieht, wird zu einer - fUr diese Region 

erheblichen - Verringerung der Luftschadstoffemissionen bei-

tragen können. 

Eine weitere Maßnahme zur Verbesserung der Luftsituation er

folgte durch die ~eduktion des Schwefelgehalts in Heizölen 

durch die in BGB1.Nr. 292/1983 und BGB1.Nr. 48/1984 kundge-
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machten Vereinbarungen nach Art. 15a B-VG zwischen Bund und 

Ländern, und zwar bei 

Heizöl extra leicht von 0,5 auf 0,3 % 

Heizöl leicht von 0,75 auf 0,5 % 

Heizöl mittel von 1,5 auf 1 % 

Heizöl schwer von 2,5 auf 2 % 

Darüber hinaus weisen 20 % der Auslieferungsmenge von Heizöl 

schwer nur mehr einen Schwefelgehalt von 1 % auf; diese Kon-

tingente können für besondere Belastungsgebiete eingesetzt 

werden. 

Durch die Verordnung zum Dampfkesselemissionsgesetz, BGBl.Nr. 

209/1984, wurden die Emissionswerte für Schwefeldioxid erheb

lich reduziert, weitere verschärfte Grenzwerte für Stickoxide 

und Staub sind in Vorbereitung. Eine wesentliche Leistung_ zur 

Verringerung der Belastung durch Luftverunreinigungen erfolgte 

durch die Schaffung des Umweltfondsgesetzes BGB1.Nr. 567/1984. 

Der Beitrag des Umweltfonds in diesem Bereich besteht darin, 

in Gebieten erhöhter Waldschäden den Unternehmen Förderungen 

für Maßnahmen zur Verminderung der Luftemissionen anzubieten 

und damit Umweltinvestitionen zu stimulieren. 

In Tirol wurden die größten Emittenten in Informationsveran

staltungen des Umweltfonds, die gemeinsam mit Banken, der Han

delskammer und der Industriellenvereinigung durchgeführt wer

den, angesprochen, wobei der Fonds vor allem Wert darauf legt, 

Klein- und Mittelbetriebe auf die Förderungsmöglichkeiten des 

Fonds hinzuweisen. 

Gegenwärtig sind in bezug auf diese Region beim Umweltfonds 

Projekte mit einern beantragten umweltrelevanten investitions-

volumen von über S 200 Millionen anhängig, deren Reali

sierung eine bedeutende Verbesserung der Luft in der Ti

roler Inntal-Furche erwarten läßt. 

Der Bundesminister: 
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